Biersdorf

Mit der das gesamte Ortsbild beherrschenden, 1712 eröffneten, Grube Füsseberg war Biersdorf einer der großen Bergbauorte im Kreis Altenkirchen.

Bereits  200 Jahre früher, 1528, wird in Biersdorf eine Mühle aufgelistet. Davon, das der Ort auch damals schon größer gewesen sein muß, zeigt die Erwähnung einer Kapelle im Jahr 1561 und einer ersten Schule , welche wohl ab 1600 hier bestanden haben muß.

1787 hat Biersdorf 387 Einwohner, welche in 59 Häusern wohnten.

1872 wird die damals schon bedeutende Grube Füsseberg von Krupp übernommen, und in den folgenden Jahren noch erheblich vergrößert und modernisiert.

1884 begannen die Arbeiten zum Bau der Bahn und des Bahnhofsgebäudes, welches aber auch hier etwas außerhalb des eigentlichen Ortes bei Streckenkilometer 6,49  lag. Bei der Eröffnung des Bahnbetriebs bis Biersdorf, am 6. Mai 1885 war dieses jedoch noch ohne Funktion.  Erst ab dem 15. Oktober desselben Jahres konnte man auch von Biersdorf aus mit der Bahn bis Betzdorf reisen.

Bis 1887 wurden auch die Produkte der neben dem Bahnhof liegenden Biersdorfer Hütte hier verladen. Trotz dieser verbesserten Absatzmöglichkeit 
war diese Hütte nicht mehr rentabel und schloß noch  in diesem Jahr. 

Die Bevölkerung wächst bis zum Jahr 1910 auf 1053 Menschen.

Die Bedeutung von Biersdorf als Ladestelle unterstreicht auch die Angabe aus dieser Zeit, daß hier täglich 1500 Tonnen Roherz mit der Bahn abtransportiert wurden.

Diese Stellung, als Bahnhof mit dem größten Frachtaufkommen an der Strecke, behielt Biersdorf auch die folgenden Jahrzehnte, bis die Grube Füsseberg dann 1965 dir Förderung einstellte, und der Güterverkehr damit bedeutungslos wurde.

Das Umfahrgleis vor dem Bahnhof wurde 1984 zurückgebaut, und der Bahnhof somit zum Haltepunkt degradiert. Auch die im Bahnhof befindliche Bahnhofsgaststätte musste mangels Rentabilität kurze Zeit später aufgeben. Seitdem steht dieses Bahnhofsgebäude leer, und ist dem Verfall preisgegeben.

Als Ersatz wurde am 28. Mai 2000 der neue Haltepunkt Biersdorf, zentral gelegen zwischen den beiden Schranken in der Ortsmitte, in Betrieb genommen.

